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e Eant du Fluge FWelt nody thovidye fepn [
Den alten Bund der Nicdrigfeit su batten? |
Du diinfeft didh viel edler als vie Alten;

\ Allein deint Vorsugfeheittet ung ju flein.

Y Qa fehn, et unter uns fein Redt vecfpielet,

et fidy in dem Beweisthum farer fubler?

D fhdseft dodh ben Sag des Denfals werth ?

B0 Hers undAug’und Oby die Heprathmaden,
D ifts auf bepden Theilen unvermehrt,
Jtodybor der fiifen Hodygeit - Luft su lachen.

@iet teaume man nidyt Hergebens von demShick
Dad dec vereinten Hevsen fehulich wartet:

o Klugheit und Vernunft die Sadhe Favtet,

Da deict fie Fein berdrieslidyes Sefchict.

Rad athen deie Sinnen 1 den Dingen 2

eich dunEE idy feb dich oft in falchen Sehlingen.

Cin Sdyonheits-Bild gewint leicht deine Bruft,

Die veitende Seffalt madyt dich sum Sclaven;

D18 Herse walt, bad Auge brentvon Luft 5

D febifit durc) Wind und Sturm in Unghics-Hafen.

)
§%ie tan die Citelfeit und Raferey
Sidy su den Trieb der hoben Ceifter veien?
et wo nody Biut, wo nody die Liifte fdhdaumert,
Daift et Seift nodh nidy von Thoeheit frey.
&ib adt, wie Eptherens Geftalt verfallet,
Wie Jeit und ol und Krantheit fie verfrellet.



e gréffer Bortheil icd e mumgue Laft) -
Sie gms im Grabe Kub und Buﬂad;t fuchen 5
Sieboret ibren Mann, dent fie vechaft,

Auf die vevfalne Pracht der Schonbeit fluder.

] @ein Geits fudbt allereiche Sungfecnons,
L4ft nur das Seldound midyt die Tugend 3ablen,
Dasreihfie Fravengimmer giwecrablen.

Der Kupler trdgt davon denerften Sdimaus,

- Wenn er die MRitgift feier Braut beFommen,
Die et dody nur gur Furcht und Angft genommen,

Der Jnbegrif dev RNiedertrddytigheit

Defchimpft der . MenfcblichEeit ihr Wefen,

Daer fidy Sram und Sorg’ wmd banges Seid

Bue Troft und Fuhund Luft und Glhict erlefen.

@p madyt den Sinmwue, dof man fich
Auf die bedrangte Jeit verforgen 1miffe,
Dagman fidyin dex Noth su rathen wiffes
Allein der Baal hebe fichiber didy,
Da er Dir nady und nady das Herse fiehlet;
Unbd dir die Tugend aus den Hdanden fpielet.
Suftiedenbeit bat allcntabl gcnu%,« . ¢
@rleichtert durd) die Fub die Lafi des Lebens,
Sie vubet fichet fitv den Seldbetrug,
Lnbd teaut dem andern orgen midt Hergebens.

@@m @Drgeit beingt gemaltia auf fein HRedt,
Sidy durch die Feau in hohern Gtand 31 {thivingen,
G ift bemiibt iel Abnen aufubringen:

Cin Buicger-Magdchen ift ibm viet 3ufcblecht, .

Und hatt” ev ibr audy fhon die €h verfprodyen,

Go darf fie dodh nidyt auf die Schrwiive podhert.
Stand, Chr und Seit vecriicket oft das Siel,

Die RedlichFeit 4G fid) guleicht bemeifter n.

O Thotheit! ein vergmigtes Scattenfpiel .

Mus did), o Fluge MWelty gum Sehitnpf entgeiftern,

@em Tluges ¥Bablen bringt mur Argtoobn bey, '
an mus bir einen befern Brautfhat hilbern,
Qu jeigen, daf affeirt an Tugend-Bilbern
Des Lebens Wortheil viel gemwiffer fey.
@3 chicket fidh da8 Herk der muntern Sugend
Queintenn veitten Tempel-aller Tugend,
Nerehrt nidyts eifeiger als even Lauf,
Vertvendet die noch. ungefrantte Stunden
Auf ibre fiiffe Reitung, hore nidt auf,
Bis das Semiith die Jactlichieit empfunden,




O3 e R
%slad)t,m aﬂet‘%ibermqtt’x:q&it, /
Lo feage mid) € mady bes @hickes fatteen Blicters,
€ mweis fid) in des Himmels Rath gu fehicken :
€8 gucket nicht ein. Slied, bis fich vas Leid,
Das feinen Muth verfudbet, felbft verzehret.
So fthon ift Tugend und Bernunfe bemiibre,
Da fie bec Menfeblidhfeit ur Chre dient,
Lnd dag ipe@hid undPreis undShmud undSegen
Der Welt jum Beyfpiel und jur Reitung guint,
Jbegur Werberlidyung die Hand ju vegen,

@vd)@blgt! denborn uns exmdblteSag
Kan Obnmadye nidt, twie Deinte Kunft ecldutern:
Das Lied mitleeven Klang und Jwang ectoeitern,
Datigt bey Deiner Hodygeit Feitren Plag. -

De Jtufvon Deiner holden Braut 13 bofen,
Dab Deint Werftand die befte Wah! geteoffeir.
Dricy auf! undeile ftart sn Deiner Braut,

Dap unfer aufgefldrter Blickdie Sdysne,

Die Dic dieweife WVorfidyt anvectrant, *

Su unfver nesen Muter freudig frone.

" 4 :
%n’cb auf! Brich auf Seemeld’ i SBunfeh wudlehin
Das aus der Bruft der treuen Sibne ﬂammet,% il
Undan die helle Salems - Hihen flammet,

Daf wirden Woblftand fie- gefranfet fewt.

g Hoaefchdptes Svaar,be;gnni%tunb!ange!

So gebt fo Tugend als Verftand m Siange,
Weil fichdie ungenteinfte Sdrtlidifeit,

Bu Cuver Cuft, i unfern Deil bemubet.

DIIf Himmel, bap wir febit, tie Neidund eid
De8 Lebrecs Gliick und She ) Anfen flichet,
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	Als sich der Hoch-Wohl-Edle und Hoch-Wohlgelahrte Herr, Herr Otto Eberhard Olse, Wohlverdienter Con-Rector der Stadt-Schule zu Cotbus Mit der Edlen und Tugend besonders begabten Jungfer, Jungfer Johanna Regina Käsbierin, Tit. Herrn Andreas Käsebiers, Wohlgesehenen Bürgers und Mitmeisters des löbl. Gewerks der Schneider zu Halle, Dritten Jungfer Tochter Den 14. Jenner 1738. zu Halle vermählte; Wolten Jhre schuldige Hochachtung und Freude gegen ihren Treuen Lehrer in nachgesetzten schlechten Hochzeit-Liede an
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